
sezugssPreise :

amslfaue
saurem. Amtlicher Anzeiger für

Einzelnnmmer 0,10 Goldmark

Sonnabend und kostet in
0,90 GoldmarkOfferteus und Auskunftsgebühr 10 Goldpfennig. � B

Iirbeitsniederlfgung oder Aussperrung hat der B

Das Namslauer Stadtblatw erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag, Donnerstag und« der Geschiistsstelly sowie in den Berkaufsstellen monatlich
Postbezüge nur für den Kalendermonad Preis freibleibend

ei höherer Gewalt, Betriebsstörung,ezieher keinen Anspruch au
ieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreises

die stiidtifchen Behörden ssiiiipisosi «u.

Nach«

Abonnements werden nur angenommen, wenn der Besteller sich verpflichtet, etwaige
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Franz Otto, amslau.m· «« Sonnabend, den so. Mai. Druck, Verlag und E edition:
Ramslauer DruckeieiiGese �ehaft m. b. H. 1924. «

Der honfltlit Im 3iohrtiergvou.
Zelt alle Bedient umgelegt.

Diisseldorß 7. Mai. Der ganze Ruhrbergbau mit
Ausnahme von wenigen Serben ruht nunmehr. -«Von der
Belegschaft sind heute mindesten 90 Prozent nicht einge-
fahren. Kleine arbeitswillige Gruppen haben sich nicht
halten können. Die gestern in Bochum von der kommu-
nistischen Union für die Hand- und Kopfarbeiter abgehal-
tene Betriebsratssitzung hat bereits eine Kampfleitung von
15 Bergarbeitern eingesetzt, die sich zwar aus verschiedenen
Unionen zusammensetzen soll, in Wirklichkeit aber von
Kommunistem Unionisteu und Syndikalisten maßgebend
beeinflußt wird. Die Folgen des Streits haben sich be-
reits auf anderen Gebieten des Wirtfchaftsleben bemerkbar
gemacht. Jnfolge des Streiks auf der Zeche Radbod wurde
die Gaszufuhr für die Stadt Münster unterbunden.

Die Ztllirleuiigen des Ituøüandesn «
Berlin, 8. Mai. Reichsarbeitsminister Dr. Vranns

ist, wie v.erlautet, auf dem Wege zum -R-uhrgebiete,· unt�
durch eine Vermittelungsaktion zu versuchen, den Kampf
beizulegen. Jnzwischen machen sich bereits die ersten Aus-
wirkungen des Generalsteikes bemerkbar. Die Schwerim
dustrie kündigt Feierschichten wegen Kohlenmangels
an, und einzelne Städte berichten bereits, daß die Gaszu-
fuhr in Frage gestellt sei.

Der Generalstreik im rheinifch-westfälischen Kohlenberg-
bau, der von den Kommuniften planmäßig vorbereitet
worden ist, geht in erster Linie um die Frage der Arbeits-
zeit. Bekanntlich bestand zwischen den Zechenbesitzern und
den Bergarbeiterverbänden ein freiwillig gefchlossenes Ab-
kommen, das eine acht bis achteinhalbstündige Arbeitszeit
unter Tage bis zum 30. vorigen Monats vorsah. Trotz
lebhafter Anstrengungen der Arbeitgeber und des Reichs-
arbeitsministers ist eine Verlängerung des Abkommens
nicht zu erreichen gewesen. Die Gewerkschaftsvertreter
verschleppten die Verhandlungen und lenkten sie bereits
auch auf das Gebiet der Lohnforderungen Die Arbeit-
geber entschlossen sich auch hier zu weitgehendem Entgegen-
kommen und besserten trat; der schwierigen Wirtschaftslage
die Löhne um 15 Prozent auf, so daß gegenwärtig in
allen Revieren höhere Löhne als in der Vorkriegszeit ge-
zahlt werden. Die Gewerkschaftenbilligten schließlich auch
durchaus den Standpunkt, daß Friedenslohn indentisch fein
müsse mit Fricdensarbeit Die vom Reichsarbeitsministk
rium für verbindlich erklärten Schiedssprüche zur Fort-
setznng der Mehrarbeit wurden jedoch durch eine plan-
mäßige Hetze, besonders der Kommunistety sabotiert. Die
Betriebsverwaltitngen haben daraufhin, auf der Rechts-
gültigleit der Schiedssprüche süßem, die vertragsbrüchigen
Arbeiter ausgesperrt Die Arbeitgeber vertreten die Auf-
fassung, auf die Mehrarbeit nicht verzichten zu können,
da, abgesehen von den jetzigen Lohnerhöhungem bereits
fiir jede Tonne verkaufsfreier Kohle ein Verlust von 7,43
Goldmark entsteht. Wirtschaftlich berechnet bringt die
Stillegung der Kohlenzechcn durch Förderausfall und
Kohleneiufuhr einen Verlust von täglich acht bis neun
Millionen Goldmark

Die neue Aendertttig der Postgedührem
Berlin, 7. Mai. Jn der weiteren Sitzung des Ver-

waltungsrats der Deutschen Reichspost wurde dem auf alter
Grundlage aufgeftellten Voranschlage der Deutschen Reichs-
post formell zugestimmh damit die Verwaltung zunächst im«

Rahmen der bis jetzt vorhandenen allgemeinen Unterlagen
ihre Geschäfte weiterfiihren kann. Zur Verordnung über die
Abänderung von Postgebühren stimmte der Verwaltungsrat
dem Antrage zu, daß auch für sperrige dringende Pakete ein
Sperrzuschlag zu entrichten ist, daß die Bestimmungen für
Druchsachen wesentlich vereinfacht unb die Gebühren ent-
sprechend geregelt werden. Das Paketporto wird, namentlich
für Pakete über 7 kg, erhöht, die Versicherungsgebühr für
Wertsendungen von 500 Mark und mehr erheblich ermäßigt
und die Einschreibegebühr auf 30 Pfennig festgesetzt. Ent-
gegen einer weitergehenben Regierungsvorlage wurden die
Zeitungsgebühren ab I. Juli wie folgt festgesetzt: Die Zei-
tungsgebühr für wöchentlich einmaliges oder selteneres Er-
scheinen, sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche bis
30 g 3 Pf. monatlich, über 30 bis 50 g 5 Pf. monatlich,
über 50 bis 100 g 8 Pf. monatlich, über 100 bis 250 g
12 Pf., über 250 bis 500 g , über 500sbis 1000 g
20 Pf., der Mindestbetrag an Zeitungsgebühr für jede der
Post zum Vertrieb übergebene Zeitung beträgt 30 Pf. viertel-
jährlich; die Gebühr für Sammelüberweisungen von Zeit-
schriften durchschnittlichen Nummerngewichts bis 25 g 6 Pf.
monatlich, bis 30 g 9Pf. monatlich. Die Zusammenstellung
der neuen Gebühren wird umgeheud bekanntgegeben. Ge-
plant ist ferner, nach Zustimmung des Arbeitsausschusses die
Fernsprech-Einrichtungs- und andere Nebengebühren ab 1. Juli
den» veränderten Verhältnissen anzupassen, wobeies fichdrn.
wesentliehen um Ermäßigungen handelt.

Die Bestrafung Jngendlichers
Berlin, 7. Mai. Nach Jnkrafttreten des Jugendgerichts-

gesetzes vom 16. Februar 1923 kommt eine Bestrafung wegen
einer vor Vollendung des 14. Lebensjahres begangenen
Straftat nicht mehr in Frage, ährend im übrigen gegen
Jugendliche durch Strasverfügung nur Geldstrafe und Ein-
ziehung festgesetzt werden darf und eine Umwandlung der
Geldstrafe in Haft der Entscheidung des Jugendrichters unter-
liegt. Jn einer Verfügung des Ministers des Jnnern an die
Ortspolizeibehörden werden diese ersucht, in allen Fällen, in
denen Zweifel hinsichtlich der Einsicht vorliegen oder Erzie-
hungsmaßregeln erforderlich erscheinen, von einer Festsetzung
von Polizeistrafen abzusehen und die Sache an den Amts-
anwalt abzugeben.

Lotales.
�P? Narnslam 9. Mai.

=  Schlesischer Städtetag.! Jm Stadtoerordneten-
sitzungssaale des Rathauses zu Breslau fand eine erweiterte
Votstandssitzung statt, die von etwa 100 Teilnehmern besucht
war. Den Vvrsitz führte Oberbürgermeister Dr. Wagner�
Breslau. Das Hauptreferat hatte Landesrat Gaertner von
der Provinzialverwaltung übernommen, in welchem er über
verschiedene Auswirkungen der neuen Fürsorgeverordnung
berichtete. Er empfahl den Städten, auf gewissen Gebieten
der öffentlichen Fürsorge, namentlich der Blindensürsorge und
-der Fürsorge für Erholung bedürstiger Schulkinder, der Pro-
vinz die Aufgaben der Gemeinden zu delegieren, da die ent-
sprechenden Einrichtungen bei der Provinz schon seit Jahren
mustergültig im Betriebe wären. Jn der Aussprache nahmen
die Anwesenden zu den gedachten Borschlägen keine Stellung,
da der Vorstand des Schlesischen Städtetages dazu Stellung
ausnehmen muß. Jn schärfster Weise wurde jedoch gegen den
Geist Sturm gelaufen, der sich als ein der Selbstverwaltung
feindlicher in der Neuordnung des Fürsorgewesens aus-drückte.
� Alsdann berichtete Landesrat da Rocha-Schmidt über die
Neuordnung der Jugendämter. Schließlich erläuterte Bürger-
meister Dr· Reichert�Liegnitz die vielen aus der dritten
Steuernotverordnung aufgetauchten Zweifel und Unklarheiten,
und die inzwischen ergangenen neuen Erlasse und Verord-
nungen. �� Das Gesamtbild, das sich hier ergab, konnte nur
den Wunsch rechtfertigen, daß recht bald an eine Klärung
dieser vielen Fragen durch eine neue Verordnung herange-
gangen werden möchte, eine Aufgabe, der sich zweifellos der
neugewählte Reichstag zu unterziehen haben würde. Jn der
Debatte kamen einige Punkte zur Sprache, bei denen eine
Neuordnung dringend erwünscht sei, so u. a. eine Reuredis
gierung der Bestimmungen über die Vetanlagung zur Grund-
erwerbssteuen ferner der namentlich von Oberschlesien geäußerte

Wunsch, in der Verordnung zur Ueberleitung der Tumult-
schädenregelung auf die Länder vom 29. März 1922 anzu-
streben, daß bei der durch Landesgesetze möglichen Ueber-
tragung der Ersatzpflicht auf die Gemeinden, die als Grenzgebiete
besonders geschädigten Bezirke Schlesiens, namentlich Ober-
schlesiens, unter allen Umständen herausgenommen werden
müßten. �� Am 9. Mai findet eine Tagung der Magistrats-
dirigenten der kreisangehörigen Städte � gleichfalls in
Breslau �- statt.

Petukat-Abend. Zu dem für heute Abend von dem
hiesigen Volksbildungs-Berein einberufenen lustigen Abend
im Grimmschen Saal möchten wir nochmals besonders hin-
weisen. Umsomehr, da ja dem bewährten Dichter ein ge-
waltiger Ruf von der großen Jn- und Auslandspresse vor-
ausgeht. Seiten soll ein Meister so fühlen und lieben im
Jnnersten was er schreibt und vorträgt. Zwischen den Stücken
finden seine drolligen und scherzhaften Bemerkungen so schnell
den Weg, daß man im Fluge unter sich ist. Die reinste
Freude des Geistigen ist ein geistiger Mensch, und diesen
Menschen sehen wir in dem ostdeutschen Heimatsdichter voll
und ganz vertreten. Aber Petukat ist uns ja selbst in unserer
Stadt kein Fremder. Herr Rektor Glatzer sagt über seinen
Schülervortrag in den hiesigen Schulen u. a. folgendes:
. . . Jedesmal fand er den Weg zu den Herzen der Kinder
und sie lohnten ihm seine Kunst durch reichen Beisall. Mit
gehobenem Sinne und strahlendem Auge verließen sie den
Saal und riefen ihm ein fröhliches ,,Aufwiedersehen« zu.
Alle vaterländischen Verbände und Kunstfreunda denen es
um einen wahren, schönen Abend zu tun ist �� ein Abend,
an dem sich nach Tages Last und Hitze jeder einmal so recht
erlaben kann � empfehlen wir, diesen vielversprechenden
Abend nicht zu versäumen. Herr P. kann den Abend vor-
läufig nicht wiederholen, da er auf Einladung des Deutschen
Schutzbundes zum Kampfe des Deutschtums nach der Tschecho-
Slowakei geht. �� Vorverkauf bei Haesler, Ring.

Meifterprüfung Herr Franz Reibniz Sohn« des
kürzlich verstorbenen Fleischermeisters Herrn Johann Reibnitz,
hat vor der Handwerkskammer in Breslau die Meister-
Prüfung mit dem Prädikat »Gut« bestanden.

� Kaum daß sich die Damenwelt in Nancslau und
Umgebung über die billigen und schicken Hüte der Familie
Mayer etwas beruhigt hat, kommt schon wieder ein neuer
Fall, der leider böse Folgen hatte. Gretel Mayer hat es aus
gewissen Gründen ihrer Freundin Lenehen verheimlicht, daß
sie ihre alten Hüte schon seit Jahren in der

Vreslauer Stroh- und Fiizhutsllmpreßanstalt
so billig und schick umpressen läßt, und darum seit Wochen
große Feindschaft.
n A2lleinige Annahmestelle bei E. H o rn, Namslau Hvspital"-ga e .

Eine kleine Rechenaufgabe für die Hausfrau. Sie
haben, wie Sie sagen, eine alte, aber noch ,,leidlich gut
gehende« Nähmaschine Hie und da ,,läßt sie ein wenig
aus«, meist muß man den Stoff tüchtig nachfchieben, alle
paar Wochen wird sie ein wenig bockbeinig, das heißt, sie
stellt ihre Arbeit ganz ein, mitunter gelingt es Jhnen, durch
,,liebevolles Zureden« ihrerseits und durch etwas Nachhelfen
von Seiten ihres mit dem Schraubenzieher ausgerüsteten Herrn
Gemahls die liebe alte Maschine wieder zum mähen zu
bringen, mitunter dequemt sie sich erst nach erfolgreichem Ein-
greifen ihres Haus-Mechanikus zu neuer Tätigkeit. Rechnen
Sie mal all� den Zeitverlust, der Jhnen durch langsames
Mühen, durch Stillstehen der Maschine entsteht, und schlagen
Sie die einige Male im Jahre entstehenden beträchtlichen
Reparaturkosten dazu � glauben Sie nicht selbst, daß Sie
besser� daran sind, wenn Sie die alte Maschine durch eine
neue ersetzen und dabei gleich das Beste wählen, was es auf
diesem Gebiete gibt, nämlich eine Singer-Nähmaschine,
die Jhnen und noch den Kindern und Kindeskindern treue
Dienste leisten wird? �- Die nächsten Verkaufsstellen befinden
sich in Breslau, Junkernstraße 38/40, Schweidnihersttaße 43b
unb Albrechtstrafte 30. Vertreter in Name-lau: Paul Drittel«
Ktakauerstraße 6. I



Stadtverordneten-Wahlen.  .
Das Ergebnis der Wahl zur StadtverordnetemVersamm-

lung wird hiermit gemäß § 80 der Wahlordnung bekannt gegeben:

1. Webe
Wahlvorsthlag

Ergebnis der

Giiltige Stimmen sind abgegeben für den
Wahlvorschlag der Vereinigten Rechtsparteien 853

,, der Freien Bürgerliste 500
,, der Zentcnmspartei 591
,, des Mieterschutzvereins 297
,, der Deutschen Volkspartei 163
» der Vereinigten sozialdemolrrat

Partei Deutschlands 534
Hiernach sind gewählt von dem «

Wahlvorsehlag der �bereinigten Rechts-Parteien:
1. Arthur Hosemanm Bezirksschornsteinfegermeister
�"1. Paul Conrad, Katastcrdirelttor
3. Julius Scupin, Oberpostsekretär
4. Hugo Wechmann, Kaufmann
5. Artur Zimmer, Kaufmann.
Wahlvorschlag der Freien Biirgerliftm
1. Bäckermeister Julius Titze
S. Kaufmann Gustav Wendrich
3. Schuhmachermeisier Ernst Lehmann.

Wahlvorschlag der Zentrumsparted
l. Kiirschnermeister Franz Slanina
2. Kreisschulrat Ehristoph Schröter
3. Eisenbahninspektor H. Grundke
Wahloorschlag des Mieterschutzvereinæ
1. Paul Koltoth Nechtsberater
2. Justizobersekretäc Adolf Schiffnen

Wahlvorschlag der Deutschen Volkspartei:
r Max, Fleischermeister

Partei Deutschlands:
1. Hirsch Gebirg, Buchbindermeister
2. Pohla Felix, Eisenbahnarbeiter
Z. Schmidt Linse, Lehrerin.

Einspriiche gegen die Gültigkeit der Wahlen sind inner-
halb 2Wochen � von heute ab gerechnet � beim Magistrat
anzubringen.

Namslau, den 10. Mai 1924.
Der Magistrat

Dr. Lober.

der �bereinigten sozialdemokratischen

Freibnnd Schlnchthoå
K&#39; Heut, Sonnabend, den 10. Mai 1924

l-�leieehverkauf.
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Automatische

Hauswasserversereung
für ländliche Gebäude.

Jeder Landwirt
eigener

Wasserwerkshesitzer!
Prospekte und Kostenaneehläge

unentgeltlich durch

Alf. Wieloch
Namslau

Telefon Nr. 225.
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Sonntag, den 11. Mai.

mai-Mancher
Es ladet freundlichst ein
� Anfang 5 Uhr. � Gastwirt S u rm a, .

Ghaufeur!
gelernter Schlosser, 23 Jahre alt, ledig, mit Führer-
schein 2 u. 3b, der vorkommende Reparaturen selbst-
ständig ausführt, sucht Stellung als Chauffeur für «
Last- oder Personen-Naiv, als Auto-Schlosser, oder
andere passende Beschäftignng Angebote an
Karl Heumann, schreit, Süß. Benthen

O.-S., Tramerftrasze 7.

Wd. Marchwilx

elnlig

Alter Tinnverein 1368.
Der Verein veranstaltet am

« - Sonntagden l1.. Mai er.
sein diesjähriges

Anturnetu
Sonnabend nachmittag 5 Uhr in der Durnhalle
WettTurnen der Knaben und Madchen

Sonntag vormittag 7 Uhr »in der städtischen Turnhalle
Weit-Traum der rnannlichen Jugend.

Sonntag nachmittag 3 Uhr ab in Weber&#39;s Garten
Schantnrnery tnrneersche Vorfnhrungen

nnd Konzert
wozu alle Vereinsarigehörigen und Freunde der Turnsache
hiermit herzlichst eingeladen werden.

Sonntag abends 8 Uhr ab
« gesniilliclses Belsamnrensein mit Tanz

für alle vereinsrnitglieder
im Vereinslolkal Gute! Grimm!

Der Vorstand.

W« Achtung! m
Nicht Sonntag, sondern ·

Montag, den 12. Mai, abds. 8 Uhr

,,Taifun«
Drarna in 7 Akten.

Regiex Antralert Holnbaru

Fix nnd For. nnd die
,,Lahme Panltne«.

 Strategie in 2 Akten.

frei-»in.
Aus dem GräfL Forftrevier Grambschüta sollen

am Montag, den 19. Mai er» nachmittags von 2 Uhr
ab im Gasthause von Makros in Grambschiitz öffentlich
meistbietend folgende Hdlzer versteigert werden:

Fugen 2, 12, l6, 17, 20, 24, 26:
Alluzlen 23 Slillll V/lV. Klasse mll 7,69 fm
�Birken S » » » » 1.90 »

° Klcfck Ü]. 220 � IV. � » , »
 30 n  �n n S« « n
Kiefern-Staunen Z?   I.� 1 II� III III. Kl
Lllklllelt 4 R

Die Bedingungen werden im Termin bekanntgegeben.
Grambschiitz, den 8 Mai 1924.

Die Forstvertvaltrrnzp
II

Peuorvers.-dltt.-6es.
sucht an allen Plätzen

Hauut- u. Uutervertreter.
Höchste Provision und Einarbeitung zuge-
sichert evtl. Bürozusehuss. Offerten unter ·
12| an Anm-Exped. H. weiss, .
Liegnitz. &#39;

Zum 15. Mai oder 1.Juni
wird ein ehrliehes junges

Dirrstnrädchen
aufs Land gesucht. Offerten
an die Geschästsstelle d. Ztg.
erbeten unter G. 56.

Eine trrigende

Kalbe
u verkaufen.

zum baldigen Antritt sucht
B. Fachmann

Name-lau.

Stliliislellsunv
Ende voriger Woche Wilhelm-
straße verloren gegangen.
Gegen Belohnung abzugeben z
in der Geschäftsst d. Bl. Zu erst. in der Geschäftsftelle

Abmarsch 1 Uhr von der Her-
» berge.
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ä EZ i000 L&#39; t r Zg I e Z
Z warmes Wasser Z

Z erzeugt meine in jeden Küchen- Z
Z herd einzubauende Warmwasser- Z
Z bereitungsanlage bei ständigem Z
Z Feuer. Meine einfachen Apparate _ Z
Z erwärmen stündlich 9o bis 375 Z
Z Liter Wasser von 1o auf 5o��6o Z
Z Grad! E

Z Unentbehrlich für ländliche Hanshal- EE tungen, " &#39; "  &#39; Hotels. ä
Z Prospekt kostenlos. Z.

Z: All Wtetueb Nennen Ex I I EZ Telefon 225. E
:IF.-··;« g . s?
». HllllllllllllllllllllllllliilllllllllllllllllllllilllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllIllilllWllllllIF

. bei Grimm

 Lnstiger Abend
Vurtrnusmester Herrn f. Erim Peiulnt.

I« Vorverkaus bei Herrn Kaufmann Haeslen H
Mitglieder 40 Pf., Nirhtmitglieder 60 Pf.

Die Plätze sind nicht nummeriert.

Krieger-Verein
Generalversammlung«� »« heut Sonnabend,d.10.Mai

ff abends 8 Uhr bei Weber.
Wichtige Tagesordnung.
Vollziihliges Erscheinen un-

bedingt erforderlich. 
Der Vorstand.

atli.Gesellen-Bereitt.
Dienstag u. Donnerstag

abends von 6 Uhr ab

Fausllalllyjeleam Preußen as.
Um zahlreiche Beteiligung

wird gebeten.

En.!!Jliinner-n.Jiing·lings-
deren, engl.Jungmanne»r-
oerein,engl.Jugendnereirr 
konstanten-nglrrngfrsllercirt

Ansflng
�_ am Sonntag, den l1. Mai

nach Groß March-disk.
Pefeheh Pa tot.

Suche für meine Schwiigerin
. anitiiiidigesi sollten Herrn

zweite; baldig-er betrat.
 EnangeIifCIL Ende 30, Ver-

s mögen u. Aussteuer vorhanden,
am liebsten in Landwirtschaft.«« Flzitwer mit Kind nicht ausge-
d!lossen. Osferten unter R. M.
an die Geschästsstelle d. Bl.

alle: Art "i.
a. neu und gebt.

zu 5, 9, III, 19, 24, 35 Mk.
verkauft Kunert, Eises-
lau, Gneisenauftraße 11.

Bei Kauf Reisevergütung
Mittelstarke

zirlta 11 jährige

Stute
verkauft, weil überzählig

Dom. genannten.

Der Vorstand.
Gesucht zum 1. Juni
durchaus zuverlässige-s»

Aaiiliiiiiilku
erfahren in Wäschebehandlung

Frau E. Bollnisch
mamslan, Parkstkasze 5.

mdbel
Konrplette

Schlafzirnnrer 
Speisezimmer 
Herrenztmmer
Mdd Küche-r

Spiegel 
Einzelmöbel

Gröszte Auswahl.
Billigste Preise.

Teilzahlung gestattet.
tlliibelhanvlung

Sobek
Rirdjitr. 13.
Ein gutes

Greis-Erkalten 
mit platten

zu verkaufen. Zu erfragen in
der GeschiisLstelle d. Bl.

Starkes

Absatz-
Fehle

steht zum Verkauf
Paul Krowdrsch
Strehlitk

Er�ndungen
Jdeen, patentiert, verkauft in
allen Staaten Pan-Büro.

Walter & ca» Breslau 2.



N a m s l a u , Sonnabend, den 1o. Mai 1924.
Beilage zu Nr. 47 des »Namslauer Stadtblattexsw

Deutsche Privatforstbeatrrtcl
Der unglückselige 9· November des Jahres 1918 hat das

deutsche Volk zerrissen. Die Parteiwirtfchaft der letzten Jahre
vertieste die entstandene Kluft und veranlaßte, daß einzelne
Teile unseres Volkes sich trotz der nationalen Not auch heute
noch erbittert bekämpfen. Die Staatsumwä!zungen früherer
Jahrhunderte haben uns gezeigt, daß auch der Wald, unsere
geheiligte Arbeitsstätte, von den Folgen revolutionärer Be-
strebungen nicht verschont bleibt. Jede Staatsumwälzung
hatte bisher zum Schaden der Allgemeinheit den Verlust an
Wald zur Folge. Die Auswirkungen der Novemberrevolution
sind noch nicht abzusehen. Der deutsche Privatwald steht
noch keineswegs gesichert da. Auch Vertreter der grünen
Farbe, die durch ihre Tätigkeit-und staatserhaltende Gesinnung
wohl am festesten mit der deutschen Erde verbunden und die
treuesten Anhänger des alten Staates innerhalb der schwarz-
weiß-roten Grenzpsähle waren, sind diesmal von internatinalen
Einflüssen nicht verschont geblieben.

Wenn auch die Reihen der sozialdemokratischen Organi-
sationen wanken, die Gefahr für den Bestand unseres Vater-
landes, für Befitz und Eigentum ist noch nicht vorüber.
Jm Gegenteil!

Jetzt steigt die kommunistische Flut!
_ Dieser steigenden Flut, die alles vernichten würde, müssen
Dämme entgegengeseßt werden, ausgemauert von den natio-
nalen Berufsverbänden Deren Aufgabe besteht in dem dar-
niederliegenden Deutschland nicht allein darin, die wirtschaft-
lichen Jnteressen der Mitglieder zu vertreten, sondern auch
darin, unter Ausschaltung jeder Parteipolitik für das Wohl
des Vaterlandes zu arbeiten. Zu diesen nationalen Berufs-
organisationen gehört der deutsche Forstbeamtenbuna der alle
Vertreter der grünen Farbe, vom forstlichen Leiter der größten
Verwaltung bis zum letzten Waldwärter �� innerhalb des
Bundes alle mit gleichen Rechten und Pflichten �� umfassen
soll. Bei voller Wahrung der Verschiedenheiten deutscher
Stammesart und der wirtschaftlichen Verhältnisse im Norden,
Süden, Osten und Westen unseres Vaterlandes sollen sich
im deutschen Forstbeamtenbund alle diejenigen Vertreter der
grünen Farbe des deutschen Privatwaldes die Hand reichen,
die für die Wiedererriclztung des Vaterlandes eintreten. Jede
Entfremdung zwischen Nord und Süd, Ost und West ist im
Jnterefse der Heimat und des Standes zu vermeiden.
« Jn wirtschaftspolitifcher Hinsicht will der D. F. B., der

eine Organisation für sich darstellt, und keiner Gewerkschafts-
richtung angeschlossen ist, der treueste Helfer der heute wohl
überall organisierten Waldbesitzerschaft fein. Der Kampf um
den Grund und Boden ist besonders 1923 neu entbrannt. Das
Jahr 1924 wird uns weitere nochheftigere" Kämpfe bringen.
·Unerhört hohe Steuern und ungerechte Abgaben drohen die
deutsche Land- und Forstwirtschaft und damit unsere Arbeits-
stätte zu vernichten. Seite an Seite mit den Waldbefitzev
organisationen will der D. F. B. die gemeinsame Arbeits-
stätte, den deutschen Privatwald, verteidigen, wobei er der
tätigen Mithilfe der nationalen Forftarbeiterverbände sicher ist.

Waldbesitzerschaftz Forstbeamtenschafh Forstarbeiterschaft
sollen � jede Organisation in sich geschlossen � eine Ab-
wehrfront bilden gegen alle Einflüfse, die den Privatwald zu
schädigen oder zu vernichten gedenken. Dann ist der Ring
geschlossen und ein fester Block geschasfen.

Das noch herauszugebende nationale unb wirtschafts-
politische Programm des D. F. B. wird die Art unserer Arbeit
und unsere wirtschaftspolitischen Forderungen näher erörtern.
Sobald wie möglich wird der D. F. B. mit den Waldbefitzep
organisationen in Verbindung treten, um gemeinsam die Ar-
beit aufzunehmen. Diese Arbeit wird getragen werden von
dem Gedanken, der Allgemeinheit und damit dem deutschen
Vaterlande zu dienen. Wir dienen nicht einer Partei! Der
Leitstern unserer wirtschasts- und sozialpolitischen Arbeit wird
sein, den Privatwald und die Privatforstwirtschaft gegen alle
internationalen Bestrebungen zu schützen; die wirtschaftlichen
Jnteressen unserer Mitglieder voll und ganz zu wahren, wobei
wir ein besonderes Gewicht auf die Versorgung unserer forst-
lichen Veteranen legen. Unsere nationalen Bestrebungen
werden darauf hinzielen, die Reihen der Organisationen zu
schließen, die für ein großes, freies deutfches Vaterland eintreten.

Deutscher Forftbeamtenbund

Yer »Liebe 3mm� und Leid.
Original-Roman von Friedrich Hennecke  Grünau.!

11. Fortsetzung.
Clllachdrucli verboten.!

Mit einem seligen Lächeln auf den Lippen schlief sie
ein und fah im Geiste Egons treuherziges Gesicht.VI· It· It·

Frau Alpha dachte in ihrem Zimmer noch viel über
Gunar Sanders nach. War es recht, daß sie ihm so rück-
haltlos ihre Meinung gesagt hatte? Wäre es nicht besser
gewesen, sie hätte ein paar nichtssagende Bemerkungen ge-
macht und dann die andern reden-lassen? Aber nein, seine
Yersönlichkeit verlangte Offenheit und zwang sie- zum Reden.

ein Wesen zog sie an, ohne daß sie es sich zu erklären ver-
mochte. Während sie so im Bette lag und grübelte, kam es
ihr plötzlich zum Bewußtsein, daß Gunar der erste Mann
seit dem Tode ihres Gatten war, mit dem sie sich beschäftigte.
Sie erschrak darüber, aber ihre Gedanken kehrten immer
wieder zu Gunar Sanders zurück.

Erst gegen Morgen schlief sie ein.
Doch die Bögel im Geäft der hohen Tannen vor ihrem

Fenster weckten sie frühzeitig· Sie kleidete sich an, ließ fiel!
den Kaffee auf ihr Zimmer bringen und beschloß, einen
Morgenfpaziergang zu machen.

Allein, in Gedanken versunken, lenkte sie ihre Schritte
zum Kurpark und bemerkte nicht, daß ihr ein Herr entge-
gen kam.

,,Guten Morgen, gnädige Frau«
Sie erschrak. Vor ihr stand Gunar Sanders
,,So in Gedanken, gnädige grau?"
,,Soll einen Menschen die herrliche Natur, das Blühen

Find. csöingen um ihn herum nicht andächtig stimmen ?"ragte ie. .
�Stur Menschen mit einem reichen Jnnenleben verstehen

die Natur«, sagte er und schritt an ihrer Linken weiter.
»Wenn Sie gestatten setzen wir unser gestriges Gespräch

fort", sprach er verbindlich und beobachte sie aufmerksam
von der Seite.

Jhre Schönheit verfehlte auch heute ihren Eindruck auf
guts nicht. Das weiße, weiche Gewand umfloß ihre vollendetee ta t.
b sYErzälzlen Sie mir von Jhrem Schaffen, Herr Doktor«,at e.

»Wenn Sie es interessiert, Gnädigfte, gern."
Und er schilderte ihr seinen Werdegang als Schriftsteller,

ließ sie einen Einblick tun in die inneren Kämpfe eines
Dichterherzens und entwarf ihr in kurzen Zügen einen Ueber-
blick über fein Schaffen.

Aufmerksam lauschte Frau Alpha feinen Worten. Sie
empfand seine Worte als wohltuend; denn er besaß ein
angeborenes Erzählertalent, was durchaus nicht bei allen
Dichtern zu finden ist.

»Und welches Werk ringt« in Jhnen zur Vollendung«,
fragte sie, als er geendet hatte.

»Um Jhnen das zu erklären, muß ich zurückgreisen in
die Vergangenheit. Meine ersten Werke waren sogenannte
Heldendramen. Von Kind aus haben Feldzüge und ihre
Führer, Abenteuer und Fernfahrten meine Phantasie erregt.
Jch fah im Geiste ihre Kämpfe und ihre Erfolge. »Als ich
älter wurde lobte ich sie als Männer der Freiheit, deren
Wille allein ihr Selbstbestimmungsrecht war. Sie wurden
mir Vorbilder für die Helden des Geistes, die sich selber
bestimmen auf den Schlachtfeldem und Weltmecren des
Dichters und Denkens. Man behauptet zwar, sie dienen
der Gesellfchaft, falsch. sage ich, nein wir dienen voller Ueber-
zeugung den Gesetzen der Ewigkeit.
· · Als Stürmer und Drängerentwarf ich meine Gestalten
� ach wie glücklich war jene Zeit! �� Sie ist vorbei �

die Tragik des Lebens hat sie vernichtet!  Vegeistert wie
ich war, hoffte ich auf Begeisterung der Menge. Enttäufcht
sah ich ihre Gleichgültigkeit und ihre vernichtende Kritik.
Ergrimmt wollte ich die Feder fortlegen � doch dagegen
bäumte sich mein Jnneres aus � nein, schrie ich, Kampf der
Gleichgültigkeih der Umwelt, �� ausharren trotz ihres mör-
derischen Gebahrens und schaffen, ja schaffen für eine
innere Welt«

Er wischte fich den Schweiß aus der Stirn und fuhr fort:
»Was gab mir die Kraft dazu? Die Liebe, die großte und
felbftloseste Liebe der Welt, die Mutterliebe. Sie bewahrte
mich vor Verdrossenheit und Lieblosigkeih sie richtete mein
verzagtes Herz auf, sie gab rnir Wärme �� göttliche Ge-
danken! � Goldenes Mutterherz, dir danke ich bis zum
letzten Atemzuge?« Und er wischte sich eine Träne aus
den Augen.

,,Wie»beneidenswert Jhre Mutter ist«, sprach Alpha
gerührt.

 Fortsetzung « folgt.!

Provinzielles.
Ohlau. Jn dem Druckereigebäude der ,,Schlefischen

Provinzzeitung« entstand Feuer, das dank dem fchnellen und
tatkräftigen Eingreifen der Feuerwehr indes bald erstickt war.
Verhängnis hätte es werden können, wenn der Brand die
neu eingerichtete Buchbinderei ergriffen hätte.

Slogan. Die 70 Jahr alte Frau Jankowski stürzte
die Treppe hinunter und blieb mit schweren Verletzungen
liegen, an deren Folgen sie starb. -

Groß Neukirch, Kr. Kosel. Der 30jährige Maurer
Emanuel Sobotta wurde von einer herabstürzenden Mauer
so schwer getroffen, daß er mit gebrochenen Gliedern und
fchweren inneren Verletzungen liegen blieb.

Ratibon Bei einer Kefselexplosion in der Schokoladew
fabrik Preis verunglückte der Zuckerkocher Swob·oda, indem
der kochende Zucker ihm Gesicht und Hände verbrannte.

Atakofchau bei Hindenburg. Der auf den Delbrück-
fchächten beschäftigte 19 Jahr alte Füller Hermann Wyrsgollik
wurde von Kohlenmafsen verschüttet. Seine Leiche konnte
geborgen worden.

Golleow  Ostoberfchl.! Auf dem Wege nach Chwallowitz
fanden Arbeiter die Leiche des Arbeiters Anton Konczak.
Er war, wie feftgestellt worden ist, das Opfer einer Ilkohol-
vergiftung geworden.

Bauerwitk Bei einem Spaziergange mit seiner Braut
und deren Mutter kletterte ein junger ann auf eine
Pappeh stürzte sich von derselben herab und verletzte sich so
fchwer, daß bald daraus der Tod eintrat.

Kirchliche Nachrichten
den 11.
vorm.Sonntag

Kollekte für Schlesien
Vereinsnachrichtem

» Sonntag» den 11.Mai, nachm. 1 Uhr Ausslug des Männer- und
Zsunglingsverecns des mauern unb Iungfrauenvereins und desungmanner: und Jugendverems nach Groß-Marchw1tz. Abmarschvon der Herberge.

Abends 8 Uhr Bersammlun des Arbeitervereins in der Herberge.
Mittwoch, den 14. Mai, a ends 8 Uhr Iungmännervereim

» Freitag, den l6. Mai, abends 8 Uhr Frauen- und Jungfrauen-verern  altere Abtetlungs
Koth. Gesellenvereim

Die Mitgliederversammlung am Montag, den 13. Mai fällt aus.

Der Haushaltungskursus
des landwirtschaftlicheu Hausfrau»-

Vereius beginnt am 15. Mai.
Anmeldungen in der Verkaufsstelle oder bei Frau

Tarteyna 
Der Vorstand.

A. v. Löfch.
Hasses-Dessen- DDDDSSSDSDI

Neu! Neu!

Fahrradver iherungl
Feuer-DiebstahEfBQTsJFFiZZIgtåkftkduftpslichtgefahr. 
Jahresgebiihr 10 Goldmarb

c. W. Laske

Versicherungsbiiro 
Namslarr-Altstadt.

Fernspreclzer 173.
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··Auf Dorn. Yjzindjsclyilliarkhmitzsp
Oldenburgere Hengste:

I. ,,Gamb0«- gehör! sit. Il
2, �Gerbert�, � �

� II3. �Garbrandt�, »
artigen: siik 1. und Z. 20 Man, im 2. 25 trau. Stallgeld 2 Man.

Achtung! K
As! rühren, Zitronen
u. amerikanische lief: el

Hiesige Kochäpfe Pfund 15 Pfg.
Günstige Einlcanfsgelegenheit für Wieder-ver-

käufer und Selbstverbrauchern

Johann Kravarzek, Uamslau
Obst-, Gemüfe-, Kaxggejhäytd Südfruchtgeschäfh

prima O.-S. Steinkohlen
» Uiedetschles Schmiedelolslen
» Brauniohlenbriietts  Jlse!
» Koks «

Vrennlsolz
offeriert waggonweife und ab Lager zu J« billigsten
Tagespreisen

Gustav« Fuhri
Kohlengeschäft



Prima

M IMIMEIT «
virgiriischen und afrikanischeii

offeriert

«» Richard schwören
k0-j·s"stz."·»sdx« . � - -�w:  «, »« - -

B

Scinkucheumehl
? hell nnd gar. rein

offeriert

Richard Schreier.
.·- ·«- ««

Zur Erii�nnng   «
IlÜS Breslauer Rundfunksenelers.
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Fgsik FL

Aiitomebilbefiizeij   Uliotorradfahreri
Wir haben ab 1. Mai die bisher von der ,,Schlcgt·o« innegehabte

Aal-Reparaturwerkstatt
am Bahnübergairzp Kafernenftrnße

übernommen. Wir empfehlen uns zur »

Ausführung jämtlicher Reparaturen
an Untomolnlen nnd Motottädern

mit voller Garantie unter billigster Berechnnng �- Gleichfalls übernehmen
wir sämtliche
I« O o -
»·- Dreherei Alt-betten. ««

Wir bitten, unser Unternehmen gütigst zu nnterftiitzen und zeichnen
Hochachtungsvoll »

Wotas F: Sicha
Anto- nnd Wintermute = Repnratnriverkftatt

Tankstellez   · e

»« «.»«,»x-·.

Wir bitten alle kau�ustigen Rundfunk-Interessenten vor einem
Kauf sich bei uns von der vollendet schönen Wiedergabe der Ver-
anstaltungen der �Sch1esischen Funkstunde� und dem einwandfreien
Empfange der sämtlichen deutschen und verschiedenen englischen
Stationen durch den

neuesten Ihr. seitfecliee Versinken-Empfänger
zu überzeugen. Die Wahl wird dann gewiß auf Seibt fallen.

Wir sind auf Wunsch bereit, den neuesten Seibt-Apparat nach dem
Breslauer Maschinenmarkt, wo er in 4 Zelten zu hören und zu sehen ist,

mit Rahmen-Antenne auch ausserhalb
vorzu�ihren.

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die praktische Vorführung und
die ersten Hilfeleistungen bei der Ingebrauchnahme der Radio-Apparate
sehr wichtig sind. Es stehen uns für diesen Zweck auch die geübten
Obermonteure der Schles. Rundfunk-Ges. m. b. H. und ihr Leiter,
Diplom-Ing. Hamann zur Verfügung, sodaß alle, die die Freundlichkeit
haben, einen Seibt�schen Vierröhren-Empfänger zum Originalpreise
durch uns zu beziehen, bestens bedient werden.

Anmeldungen für die Vorführungen erbitten wir im Geschäft.
Oels, Ring 5o oder durch Fernruf Oels 76.

A. Grüneberger &_po. Hachf.
GESGHWISTER ROSGH, OBLS.

Sonntag. den 11. Mai Sohwuntek, Böhmwitz.
e 
l

Morgen Sonntag
NTZUTMSS 3 Uhr Sonntag, den 11. Mai T a n z

grosses fusshalltrejjen Große�? Maikranzkhezi E   « s - s h I » »� S ü e Leut! evsp. Ums. Glausohe I. Jugd. � II. Jagd; E« lud« fWLt Fusan» 5 m» ä?� « M» ova-
S. G. Preussen _ «· « · · «� », Deutsche Vorstadt»

sc«IIU·Fl-I::I:Lå-.I:-:.;J.ll&#39; Bemrk Sonntag, den II« Wim F« Anfang 5 Uhr. �U5?

eeeekeesseeeseeeeesseeeeessseegxgexxåsgeisseeeesi E;G»ktt;iz»echsjj»MuikeU1tzcheU SK»F!IZ»-;f3e»;;slllll S lllllllllllll W  EIN! H H. . m« Get &#39; t s II I  As« di. « ss ° « «« « « weäisääg «. Ist. R «« Mai-Kranzchen
Sonntag den 11. Mai � . ,,  Herrmannys Gaabtsuz Hierzu ladet freutflliiigaskkleiktitbends 6 Uhrg  » Snnntus. dcu 11» IF« Manbzyk, Gafthausbefitzen

wozu freundlichst einladet olek� Buehwnz.  Sonntag, �De� n� Mai ·
hv ��

Kos�

__ Lorzendorß -- Maus-kam. �- Rar! Ninos-h. MaßKränzchen�� Aufang 5 U . Es ladet freundlichst ein

Zu dem am Sonntag, Den 11. Mai ftattfindenden »
Zu dem am Sonntag, den 11. d. Wes. stattfinden-en e mit Saalpoft

Maineninzcheu Maisliränzclien
ladet trennt-tschi: ei» ladet freuvdlichst ein III« Anfang 4 Uhr« an

"e

"&#39; UUIMI 5 Ukks � Dfls Kvmüecd tlokhos Bnchelsdorfs is«sinnst-assistancessnausseine«u«stmessiinesmiiseanisaiseiten-nennen«utausnsmsssuamueietssiuuseemaeuissetsti .
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Damen-Strümpfe

schwarz
50 Pf.

�Damen-Strümpfe Damen-StrümpfeSeidenflor in bunt Farb.
1.35 Mk.

schw. Kunstseide
1.95 Mk.

spkasobentuob Taschentuch Zierteschentuch
weiss mit bunt. Kante fertig und zum Ausstickenglatt WelSS

25 er. |

Herren-Socken 
stark gestrickt

45 Pi�.

35 Pf.

Strickbinder
gestreift

45 Pf.

Herren-Socken
in bunten Farben sortiert

85 Pf.

Gegr. 834.
�f�. Ydke  r

a. 49.

30 Pf.

Eis-IX« u"

Bei schlechter Witterung in den
e
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Lokalitäten I
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Carl Scholwien
Hamslau Pief3onkuplnt3

Ausführung elektr.

lnsfallafions-Anlagen 
für Licht und Kraft.
Reparatur von Motoren u. Leitungen.

Verkauf vor: Motoren, Maschinen

Ingenieur

emp�ehlt sich zur

Glitbiempen, Steuerungen usw.
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HiibfäierRs Gartenlokai
Sonnabend, den

Etstes

Er. Gatten-Konzert
Vorzügl Programm : Anfang 1/28 Uhr

Nach dem Konzert: U« Bau.
giitigen» zahlreichen Zuspruch bitten

E. Schmidt.
Um

G. Bochnlg.

I0. Mai
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Gebot hat abzugeben.
Hörst-er Titel;

Simmelwitz
beiNan1slau.

Ein weißer

Schciferhund
zugelaufen.

Reifzig 
Raulmig.

g; -H"F?

verbunden mit
einem

s; .
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Kreisbank Yiatnslatt

Tausende von Kameraden ans allen Teilen des Reiches werden an
diesem Tage in Namslatt erscheinen.
können, bitten wir um freiwillige Hergabe von Einzel- und Massen-
qnartieren Annteldungen der Quartiere ntöglichst sofort bei Kamerad
Kiirschnerttteister Erich Kusche, Ring.

Große Heerführer und führende Persönlichkeiten sind eingeladen.
Um diese Tage würdig begehen zu können, benötigt die Kreisgritppe

viel Geld. Wir wenden uns deshalb an alle vaterländisch gesinnten
Männer und Frauen von Stadt und Land mit der Bitte, ihr Scherflein
dazu beizttsteueriy daß der deutsche Gedanke hier in der Grenzmark wächst
nnd zu einer Macht werde.

Spenden erbitten wir ans das Konto des Stahlhelnt Nr. 171 der

lttttittttttttttt ttttttstttt in �Snhllnlm� tttttt in lllllslllllillllll.
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 Fahnetitvetljc Ihm Ortsgrstppeti
Grenzosttngtrkenrag

Um all diese unterbringen zu

Viele Wenig machen ein Viel. Eile tut not.

K
�EIE�?

 in Verwaltung der

Selbsthilfe
�I?�

K� "" a
Monatsbeitrag 2.�- Goldmark, für die ganze Familie 5.50 Goldmark. Aufnahme

ohne ärztliche Untersuchung bis zum 60. Lebensjahr. Freie Arztwahl.
Niemand braucht mehr den Arzt der hohen Kosten wegen zu meiden.

Auskunft bei der Direktion und den örtlichen Vertretern der

IIII »&#39; I!
Breslau IS, Tiergartenstrasse 55/57.

Bestattungskostenversicherung
zu den bekannten billigen Beitragssätzen bei derSchlesischen Frass« · � &#39; �L » . · a

Breslau l6, Tiergartenstrasse 55/57

Selbsthilfe
Schlesischen Provinzjal-Haftpflicht-

�J1 DIIJIICI.

« trocknet überNACHT!
srreichtsich leicht! �

Leder-lache

Kutschenlack
Strohhutlacke 
Wagenlacke

Zäune, Fenster, Türen
Leime, Maurer- und

Streichpinsel
Bohnermasse
Stahlspäne.

Oscar Tietze
Germani a - Drogerie.

sowie
s jin-il. Betriebs-steife

Naiv-Oel, 
Caroid

ofseriect ab Lager zu billigsten
Tagespreisen

Gustav Fuhrig
Namslam

StreichfertigeFaI-ben «» ««  «
für Gartenmöbel, Landen, H»

Schablonen, Bronzen ««�«Y"T"««sp"«««

Dapotinssljetsakliii

Stadtparlnliestanrant
n Ztiorgen Honniag den It. Ztlai

ab 530

stillt-Retter.
G. Lang.

».   »D- . � «ä  ä�
« «« 2.5.51 v &#39; -  · �.937,�  ;» &#39;   · « · « H« «. ··.«.i re.

Sonntag, den II. Mai, �aß� bei schönem Wetter

ttttttltt ttttlt den iittt ttttt iittttttstttittt
Abmarsch pünktlich 41,J- Uhr Pietzonitaplatk

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. _ »
Der Vorstand.

Heut Sonnabend, den 10. Mai,
· » · abends 8 Yhr

Niitglnderversatmnluttg 
im Vereinglolial  llilbschen-�s Schal!.

� Der Vorstand.



_ llnminium Kriekau
Seiirlllllien in modernen Gekeife» . . . . . . . . . . . .. 5.25 4.25 l  demfches iEdelichwem

OVlllllillilcblllfcn mit Hohlfaum u. Firetspitze  3.50 7.2252;
darunter dentsches Edelfchweim schwarz-

MIUIWEUFEII i«   ------- « 535 335 ««see.;«s3.s«es:i..:«e eewreexxxexsgex
Mousselineielekder eh. »« verarbeitet ..... .. 8.25 7.5� Geivicht2�2«-Ztr. Ubftammuugv0thcsuden-

Sauen können vorher rasserein oder gekreuzt, je nach· « 50 20« W ich, dckr d. in besonders großer Auswahl. · .. 16. n.  �man Eies 251533: weitere Jungfanen des deutschen
«  Edelschweinez Vetlkghirh großemschwatzen Cornwallschweines

i» reine» Wolle, m« Treff» garniert 3.50 150  und Zrskäkåfgslkftztetttsgsiitkfttilkittejrlstetgttäelines, gedeckt oder ungedeckzt
in reiner Wolle, gute Berarbeitung 12.50 10-50

 reine Wolle, Handarbeit . . . . . . .. 3-9 ,! 6.90  « " i °
� � i» im» » »» _____ ·· 22»5013·5014«00  Breslauer Operetten-Gastspiel

 in fcittebn Formen» 24.50 22.50 18.50  der Direktion  Keyssner
Kammgarw usnortieoftiimeFZRZILYW15PO 42.5034.5"   III-HEFT:TTUSYMZTFYIYZY

 eksikassiek vkutschk Fabrikate i« Kosten« Keine, Wasestosfce
 Eigenes Maßatelier  ». YKZFT«ZTLZ..IHTHTITILY..

« Text von Fred Walden : Musik von Oskar John
 Preise der Plage: lSlpegxitz 1,60 Mk» I Platz 1,20 Mit,

. atzFäden ieiscdowsky neuester! w n.  Gegr.18Z8. �mäidgeaüsifaitungen.  Iieentreitie Billels IIHYZFEEFIYMM «« ue�ä�a�äusößnämfi
Borverleaust Zigartenhandlung Haegleta

 Mode der Borverlmuf hat begonnen!
� «« "�..--,-, . �- ; �u. �- --   -.«-«-s--   ·«  . .» . -&#39;»_- �v; - « &#39; « � &#39; v.� »« c; « s-" L . �giyj- -szj-·»-«»xxgzz,kjzsfik:».  J: _  «· . _.�:� _   .  ,-,-..,gxI«.fszsp«;f,»«-. s, «» . «

I ngzzzznigzzm

st-asser Fernferechekl73. NäMSIaU-AIIsjgdj, Fernfurekiiegjz
3,577� }2ä8.�°�i�� I: :: : I: ?Sk?««?å3133""?,�« wmbemm�i�e� lur as?  ·

10 » 1450 » . . . . . . . ,, » 425.00 » · «· "« 3 » 3333  Kurzfcäitlztßunker » » 133.33 » WIZMWIIIICTTMUIZ Bereitung! Versicherung.
« « · « « « « Ullch Gllldmlicii _-

Hauswafferpumpen  Hteiielpumpen!
ohne ElektrmMotor pro Steh. 90.00 Mk.

alles sofort ab Lager lieferbar.

Albert Müller, Namen«
Reparatuvwerkftatt eleftr. Maschinen und Apparate.

elettr. Ltcht- und Kraft-Anlagen. Unkerwickeled Schalttafelbau
Telefou · 314.

«« Yolmrhassp hinaussteigen! Ylufulla giesst-flicht-
eGce.-mk.-I0-.2ooaak ·-«,«« Versicherung.

Autohaftpflichk und Rade-Versicherung.verlangen Siebald Vertreterbefuch ohne Verbindlichkeit für Sie.  
I

M Yeuer-Z1erftst1erung.  
I

Mitarbeiter etmünfttjtIsspsskssss
spJede« Posten junge: Gefmwes Ei« gut kkhqttkxkkk Eine: geehrten Einwohnerschaft von Ramslau und Um-

O o v gegenb zur gest. Kenntnis, daß ich Znich in

Ha  d   r h Z l  e u Kkqdkkwqgku Namens» sum« 25S s«  I als DamensrhneiderinUn« sofort sein-ht- �ü� Vier« M· Vorstadt l « niederster-treu have.
maxlsa�tgg�gi�glezs Ludwig Siedner 3��  offen« Hohe Ä« Hochachcuugsvou
 au: Frieden-risse! Dei. 90.   E�  Breiten, Gloqyärtrqekss ZEIT-if. Anna srockaj Dslmcnfchtketdekkni

NR IRS.

Mk. W. insect, Verficheruiigsliiiro


